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VERNEHMUNG

Marihuana-Wolke empfängt
Polizei bei Hausbesuch
Waldshut – Weil er einen Verneh-
mungstermin beim Polizeirevier
nicht wahrgenommen hatte, be-
kam am Donnerstag ein 39 Jahre
alter Mann Besuch von der Poli-
zei. Nachdem der Mann die Türe
geöffnet hatte, drang Marihua-
nageruch in die Nasen der Beam-
ten. Der Mann gab auch sofort zu,
mit einem Freund etwas geraucht
zu haben. In seinem Zimmer fand
sich noch eine geringe Menge Ma-
rihuana, das beschlagnahmt wur-
de. Der Mann wird angezeigt. Sein
versäumter Vernehmungstermin
war auch wegen eines Verstoßes
gegen das Betäubungsmittelge-
setz, teilt die Polizei mit.

FLYER

Infos zur Einführung
der Biotonne
Kreis Waldshut – Seit Mitte der
fünften Kalenderwoche lässt der
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft
des Landkreises Waldshut an alle
Haushalte Flyer mit Informatio-
nen zur Einführung der Bioton-
ne verteilen. Unter anderem sind
Informationen zu grundlegenden
Themen enthalten: die Pflicht des
Landkreises zur Einführung der
Biotonne, die Freiwilligkeit der
Biotonne, der neue Abfuhrzyklus
ab 2019 für Restmüll- und Bioton-
nen, der Zeitplan für die Einfüh-
rung der Biotonne, der Kreislauf
des Bioabfalls, sowie die Vorteile
der Biotonne. Zwei weitere Flyer
mit weiterführenden Informati-
onen zur Biotonne sollen folgen.
Im dritten Flyer Ende Mai wird
eine Bestellkarte enthalten sein,
ein vierter Flyer wird nach Be-
ginn der Auslieferung der Bioton-
nen an die Haushalte im Oktober
verteilt. Weitere Informationen
beim Eigenbetrieb Abfallwirt-
schaft unter den Telefonnummern
07751/86 54 40 oder 07751/86 54 32.

KREISMUSEUM

Ausstellung zeigt
Fotos vom Hüsli
St. Blasien – Die neue Sonderaus-
stellung im Kreismuseum St. Bla-
sien mit dem Titel „Auswärtsspiel:
Das Hüsli im Museum St. Blasi-
en“ zeigt fotografische Arbeiten
der Nabu-Fotogruppe Birken-
dorf, die das Volkskundemuseum
in Grafenhausen auf eine frische
und neue Art in Szene setzen. Bis
3. Juni dienstags bis sonntags von
14.30 bis 17 Uhr geöffnet.

WALDSHUTER ERZ ÄHLER

Fund aus der
Lauchringer Unterwelt
Ein Saurierknochen aus einer
Höhle bei Lauchringen ist im
Staatlichen Museum für Natur-
kunde in Stuttgart zu sehen. Er
wurde vor 30 Jahren beim Auto-
bahnbau gefunden. Mehr in der
Wochenendbeilage.

TURMSPITZEN

V O N
U T H E M A  R T  I N 

Am morgigen Sonntag ist wegen
Baumfällarbeiten entlang der Ei-

senbahnstraße in Waldshut mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen. Die
Platanen auf der Rückseite der Häuser-
zeile im Wallgraben sind zu mächtig
geworden, ihre Wurzeln drücken das
Pflaster auf dem Fußgängerweg nach
oben. Auch in der Schweiz werden die-
ser Tage Motorsägen angeworfen. So
sollte am Freitag in Aarau eine 100 Jah-
re alte Blutbuche vor dem Kantonsspi-
tal gefällt werden, in deren Krone vie-
le Krähen brüten und nisten. Die einen
Aarauer beklagten sich über Lärm und
Vogelkot, die anderen freuten sich über
den alten Baum und die lebhaften Be-
wohner. Eine Menschenkette verzö-
gerte gestern jedoch die Arbeiten bis
zum Einbruch der Dunkelheit, so dass
die Fällaktion auf unbestimmte Zeit
verschoben wurde. Um das Krähen-
problem zu lösen, hatte das Spital im
vergangenen Frühjahr eine Tierkom-
munikatorin engagiert, die mit den di-
rekt Betroffenen, den Vögeln, Kontakt
aufnehmen sollte. Der Einsatz der Frau
wurde in Aarau auch kritisch hinter-
fragt, nachdem das Krankenhaus das
Resultat der Aktion gemeldet hatte:
„Aus dem Kontakt ergab sich, dass die
Tiere sich nicht einfach aus Plausch auf
dem Spitalareal aufhalten“, berichtete
eine Sprecherin laut Aargauer Zeitung
im April. Demnach haben die Vögel
eine Funktion. Sie seien auf dem Spi-
talgelände, weil dort sehr viele Emotio-
nen und belastende Gedanken anfielen.
Diese würden sie, so die Tierkommuni-
katorin laut Spital, auflösen. Was von ei-
nem Pfarrer als Scharlatanerei kritisiert
wurde. Im Volksmund sind Krähen als
Galgenvögel, Todesboten und Unheil-
bringer verschrien, in der Mythologie
hingegen für Intelligenz und Weisheit
bekannt. Pro-Platanen-Befürworter
haben sich in Waldshut nicht formiert.
Von einem Einsatz von Tierkommuni-
katoren oder Baumflüsterern vor der
Entscheidungsfindung ist hier eben-
falls nichts bekannt geworden. Das Ne-
beneinander von Baum, Vogel, Mensch
und Auto funktioniert bei uns offenbar
auch ohne nonverbale Kommunikati-
on. Weise und sensible Freigeister wä-
ren bei Konflikten jedoch in jeder Form
willkommen.

uthe.martin@suedkurier.de

Vogelperspektive

Trotz massiver Proteste der Belegschaft
wollte die Leitung des Kantonsspitals
Aarau am Freitag eine vor dem Haupt-
eingang stehende 100-jährige Blutbu-
che fällen lassen. Grund hierfür sei,
so berichtet die Aargauer Zeitung, die
in dem Baum nistenden Krähen. De-
ren Lärm und Schmutz wolle man ein
Ende bereiten. Die Vögel ließen sich bis-
her nicht vetreiben. Gestern Nachmit-
tag bildeten Baumschützer eine Men-
schenkette um den Baum. Mit Erfolg:
Ein Förster entschied, dass es für die
Fällaktion zu dunkel sei. Sie wurde auf
unbestimmte Zeit verschoben. (eba)

Die Kantonspolizei warnt eindringlich
vor einer neuen „Phishing-Methode“.
Allein im Kanton Zürich seien meh-
rere hundert Betrugsfälle nach dieser
Masche, so die Polizei, gemeldet wor-
den. Demnach versuchten die Täter
mit gefälschten E-Mails oder Websites
an vertrauliche Karteninformationen
und Login-Daten von Internetnutzern
zu gelangen, um dann mit den erschli-
chenen Daten online-Käufe zu tätigen,
wobei die Rechnungen an den betroge-
nen Internetnutzer, die Ware hingegen
an die Betrüger geliefert werden. Diese
sitzen zumeist im Ausland. (eba)

Beim Grenzübergang Neuhausen zog
die Schaffhauser Polizei am Dienstag-
abend einen Lastwagenfahrer mit 2,84
Promille Alkohol im Blut aus dem Ver-
kehr. Der Mann war dem deutschen
Zoll bei einer Kontrolle durch den star-
ken Alkoholgeruch aufgefallen. Der
durch die Kantonspolizei Schaffhau-
sen durchgeführte Atemlufttest ergab
dann den hohen Promillewert. Außer-
dem wurde festgestellt, dass der Fahrer
des Sattelzuges auch die vorgeschrie-
benen Pausen nicht eingehalten hat-
te. Der Führerschein wurde einkassiert
und Anzeige erstattet. (eba)

Bei einer Razzia in einem Lokal im Zü-
richer Kreis 4  wurden drei mutmaßli-
che Drogenhändler verhaftet und eine
größere Menge Kokain und Bargeld si-
chergestellt. Laut Stadtpolizei wurde
Donnerstagnacht ein Lokal in der Brau-
erstraße kontrolliert, dabei kam es zu der
Verhaftung von drei Männern im Alter
von 31 bis 58 Jahren. Die weiteren Ermitt-
lungen und nachfolgenden Hausdurch-
suchungen förderten 100 Gramm Koka-
in, eine kleinere Menge Mariuhanna und
Haschisch sowie 40 000 Franken Bargeld
zu Tage. Das Lokal wurde vorläufig ge-
schlossen. (eba)

Menschenkette hält
Baumfällung auf

Neue Betrugsmasche
im Internet

Polizei stoppt Fahrer
mit 2,8 Promille

Polizei stellt Bargeld
und Drogen sicher
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Waldshut-Tiengen –  Die Rahmenbe-
dingungen waren und seien auch in
naher Zukunft weiter schwierig, gleich-
wohl zeigen sich die Verantwortlichen
der Volksbank Hochrhein mit dem Ge-
schäftsjahr 2017 zufrieden. Die anhal-
tende Niedrigzinspolitik der Europä-
ischen Zentralbank (EZB) und immer
strenger werdende gesetzlichen Regu-
lierungen machen der Bank jedoch zu
schaffen. Joachim Mei, Vorstandsvorsit-
zender der Volksbank Hochrhein: „Wir
sind zufrieden, aber die Rahmenbedin-
gungen bleiben schwierig.“ Erfreulich
sei, dass die Zinsen für langjährige An-
leihen, wenn auch nur langsam, so aber
doch bereits sichtbar, nach oben gin-
gen, sagte Klaus-Dieter Ritz, stellver-
tretender Vorsitzender des Vorstandes.

Der Bank hat 2016 sowohl die Sum-
me der Kundeneinlagen als auch das
Kreditvolumen gesteigert. Das heißt,
Kunden haben der Bank mehr Geld an-
vertraut und sich gleichzeitig mehr Kre-
dite geben lassen. Erhöht hat sich auch
die Zahl der Mitglieder. Die Volksbank
habe inzwischen 24 609 Teilhaber, so
Klaus-Dieter Ritz. Dem gegenüber steht
jedoch ein Rückgang beim Gewinn. Der
Bilanzgewinn sank auf 2,3 Millionen
Euro, im vergangenen Jahr waren es
noch 0,4 Millionen Euro mehr. Vor Be-
wertung und Steuern liegt das Ergebnis
bei 6,6 Millionen Euro. Auch wenn der
Ertrag sinke und der Aufwand steige, sei
2017 besser gewesen, als man es wegen
der Rahmenbedingungen habe erwar-

ten können, so Ritz. Das Ziel für die Zu-
kunft gibt Vorstandschef Joachim Mei
wie folgt vor: „Wir wollen weiter wach-
sen.“ Allerdings, und darauf legte er
bei der Vorstellung der Bilanz großen
Wert, „mit Mitgliedern aus der Region“.
So seien auch bislang sämtliche Kredite
ausschließlich in die Region geflossen
und keine Kredit-Ersatzgeschäfte getä-
tigt worden. Und Mei sicherte zu, dass
die Volksbank Hochrhein auch in Zu-
kunft in der Region präsent bleibe. Al-
lerdings werde sich sein Haus den Wün-
schen der Kunden anpassen. Mei: „Der
Kunde sucht sich den passenden Weg
zu uns.“ Deshalb wolle man auf allen
Wegen erreichbar sein – analog, digi-
tal und persönlich. Am Filialnetz wer-
de sich nichts ändern. Mei verwies in

diesem Zusammenhang auf den jüngst
für vier Millionen Euro fertiggestellten
Neubau in Albbruck.

Neben den klassischen Zahlen der Bi-
lanz und der Gewinn- und Verlustrech-
nung war für die Volksbank Hochrhein
im vergangenen Jahr noch eine andere
Zahl von großer Bedeutung. Denn das
Jahr 2017 stand ganz im Zeichen des
150-jährigen Bestehens der Genossen-
schaftsbank, das mit vielen Veranstal-
tungen gefeiert wurde. Gerne erinnern
sich Joachim Mei und Klaus-Dieter Ritz
an die Kaffeenachmittage in den Ge-
schäftsstellen der Bank zurück, bei de-
nen sie persönlich Kaffee und Kuchen
servierten, vor allem aber die Gelegen-
heit nutzten, um sich den Fragen der
Kunden zu stellen

Zufrieden trotz Krise

V O N K A  I  O L D E N B U R G

➤ Volksbank Hochrhein
präsentiert Ergebnis 2017

➤ Kundeneinlagen und
Kreditvolumen im Plus

Guten Mutes: Joachim Mei, Vorstandsvorsitzender der Volksbank Hochrhein, und Klaus-Die-
ter Ritz, stellvertretender Vorstandsvorsitzender der Volksbank Hochrhein, blicken optimis-
tisch in die Zukunft. B I L D : KA  I  O L D E N B U R G

➤ Bilanz: Die Bilanzsumme ging im
Vergleich zu 2016 geringfügig um
2,1 Millionen Euro auf 1,45 Milliar-
den Euro zurück. Der Rückgang um
0,1 Prozent, trotz gestiegener Kunden-
einlagen, betreffe die eigenen Geldan-
lagen der Volksbank, so Klaus-Dieter
Ritz, stellvertretender Vorstandsvor-
sitzender.
➤ Kundeneinlagen: Die Kundenein-
lagen erhöhten sich um 3,8 Prozent
(37,7 Millionen Euro) auf rund 1,04 Mil-
liarden Euro. Der Anstieg erfolgte
überwiegend im Bereich der kurzfris-
tigen Einlagen. Insgesamt betreut die
Volksbank Hochrhein Kundenanlagen

in Höhe von 1,55 Milliarden Euro. Dies
entspricht einem Plus von 5,4 Prozent
gegenüber 2016. Darin enthalten sind
Geldanlagen bei den Verbundpartnern
der Bank, wie Wertpapiere und Bau-
sparverträge.
➤ Kundenvolumen: Das gesamte von
der Volksbank betreute Kundenvolu-
men lag 2017 bei knapp 2,4 Milliarden
Euro (plus 5,3 Prozent). Darin enthal-
ten sind Kredite, Einlagen, Lebens-
versicherungen, Bausparverträge und
Wertpapiere.
➤ Zinsüberschuss: Wie schon im Vor-
jahr ging der Zinsüberschuss, und
damit die wichtigste Einnahmequel-

le der Bank, um 0,7 Millionen Euro auf
21,06 Millionen Euro zurück.
➤ Gewinn: Das Ergebnis vor Steuern
und Bewertung sank um etwa 1,6 Mil-
lionen Euro auf 6,56 Millionen Euro.
Nach Bewertung und Steuern weist die
Volksbank Hochrhein einen Bilanz-
gewinn von 2,3 Millionen Euro aus,
0,4 Millionen Euro weniger als noch
2016.
➤ Mitglieder: 844 neue Mitglieder seien
im vergangenen Jahr dazugekommen,
so Klaus-Dieter Ritz. Somit habe die
Volksbank Hochrhein zum Jahresende
2017 exakt 24 609 Teilhaber, so Klaus-
Dieter Ritz. (kol)

Die Volksbank Hochrhein in Zahlen
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